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Geleitwort zur Reihe  
von Herausgeber und Verlag 

Für Ende November 2015 ist vom HAUS DER ZUKUNFT in Ham-
burg eine wissenschaftliche Tagung geplant. Das Thema lautet: 
 

„Rechte der Natur / Biokratie“ 

in der 

DIMENSION DER ÖKONOMIE 
 
Die „Rechte der Natur“ − bislang ein relativ neues rechtswis-
senschaftliches Forschungsthema in der Schnittmenge von 
Umwelt- und Verfassungsrecht − sollen ein Thema auch in 
den Wirtschaftswissenschaften, insbesondere der Betriebs-
wirtschaftslehre werden! Für die − im einzelnen noch zu kodi-
fizierenden − Rechte der Natur liegt hier das entscheidende 
Bewährungsfeld. Im Wirtschaftsleben werden diese Rechte 
permanent missachtet und verletzt. Sie sind künftig zu res-
pektieren und durchzusetzen. In diesem Sinne geht es der 
Tagung um „Biokratie und Ökonomie“. Das bisher lediglich 
rechts- und politikwissenschaftliche Konzept soll für die Wirt-
schaftswissenschaften begrifflich und sachlich erschlossen 
werden. 

Der Vorbereitung dieses Vorhabens dient die vorgelegte 
Schriftenreihe. In der Zeit von Juli bis Oktober 2015 ist ein 
ungefähres Dutzend schmaler Bände, teils Einzel-, teils Sam-
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melbände, geplant. Alle Schriften haben eine Gemeinsamkeit: 
Die Autoren schlagen eine Brücke von ihrem Arbeitsgebiet im 
Bereich des Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement zu den 
Rechten der Natur und dem Biokratie-Konzept. 

Für die Rechte der Natur und das Konzept Biokratie ist die-
ser Schritt hin zur Integration ebenso groß wie für die Wirt-
schaftswissenschaften. Herausgeber und Verlag geben der 
Reihe deshalb auch ein klares inhaltliches Motto mit auf den 
Weg:  
 

Kreativität über alles, deshalb Mut zu auch 
Unfertigem und Angreifbarem! 

 
Wer den Mut zu Neuem hat, setzt sich regelmäßig besonderer 
Kritik aus. Herausgeber und Verlag „exculpieren“ ihre Mitstrei-
ter deshalb von vornherein ausdrücklich. Ganz besonders gilt 
das für die jungen Autoren, die wir gewinnen wollen und 
müssen, um dem Thema Zukunft zu verschaffen. 

Nachgestellt ist den Schrifttexten jeweils ein Grundlagen-
text zum Thema Rechte der Natur/Biokratie aus der Feder von 
Georg Winter, der 1998 das HAUS DER ZUKUNFT, Kompetenz-
zentrum für Wirtschaft und Umwelt, in Hamburg gegründet 
hat. Am Ende eines jeden Bandes stehend, verbindet der 
Grundlagentext je zwei aufeinanderfolgende Veröffentlichungs-
texte in der Reihe. Er justiert darüber immer wieder den fol-
genden Text hin auf den Themenkern. 

Herausgeber und Verlag danken allen Autoren der Schriften-
reihe, insbesondere auch deren Initiator Dr. Georg Winter, 
Hamburg. 
 


